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0tB Sauferniüiite.

SBaê ftimmte ©onntagê ju ber ÏÏBûîjt
Unê affefantmt io liberal?
©ib, ©aufer, mir baë gaftum ju
©anj unummunben, baê roarft bu!

äRontag fdjlärft' icb bom Sponigfeim
llnb trug ein blaueê Sluge beim.
SSer mar ba ©ctjulb an bieiem ©pafe?
Su! Sanier, ebleê ©ötternafe!

21m Stenftag roar ber Sorft nodj flroB,
So bafj nocb biel &inunterfto6,
SSon roaê? 93on bir, o Siquibum!
So ganj im recbten Stabium.

Sluf Sienftag folgt ber Slcitterood),
Sa fiel icb in baê SMerlod).
SBer roar in biefem Saiuê fcbutb?
D Saufer, bu ootl Sieb' unb Spulb

Sa !am ber Sonnerêtag berein
Unb beilte mein berrenfteê 33ein.

TOit roaê benn, roenn icb fragen barf?
ilfit bem, ber micb binunterroarf.

21m greitag roar icb roieber sunb
llnb öffnete ben burft'gen SDcunb,

Unb gofe binunter baccbuêfrob,
D Saufer, bicb, im Stabio-

Sam Samftagê beim um balber 8>t>ee,

Sa fang bie grau: Sperr Seminee!
SBer leerte fie baê Sieblein? Su,
D 23änbtifer im Stabiu!

Slm Sonntag fang' icb roieber an
Unb fcblucf bon bir, fo biel icb fann,
Unb fing' babei baê fcböne Sieb
S3on bem oerfoff'nen äJcefferfajmieb

Bn îjerrn 3friï>ulin îjol&ençr in Srfinryt
mit Stüetfiajt auf ebentuelle g r e t b u r g e r e i en ".

Stammt t) 1 5 o n * einmal an bie Sxetfje :

Db flib ibm bann aucb beine SBeibe!
3cb bäcbt' fo ('ë Sbierreicb ift ja roeit):
Constrictor ber ©efefeltajfcit."

* Ser 9cicbt-3oologe roiffe, bafe fein Boa Constrictor" baê ©enuê
python" ber SOcänner Pom gad) ift.

Bmeier: SBarum erliefe ber bernifcbe ïïcationalratt) Steiger eine

S r f 1 ä r u n g nacb ber anbern über feine Stimmabgabe in ber Sefftner
Slngelegetujeit?"

©meier: SBeil biefe fonft unerflärlidj roäre."
©meter: Slber feine Srflärtingen flären ja nicbt auf."
Bmeier: SBar aucb nicbt nötbig, bte Sacbe ift eben nicbt ju er=

f l ä r e n."
IHmeier: SBaê ift benn e r f f ä r l i cb ?"
©mrier : Safe feine SBäbler ibn biefemat teicbt erfanben."
IHmeier : Unb u n e r f 1 ä r I i dj '

Bmeier: SBäre, roenn fte ifjn bennocb roäbtten!"

Wzv ingenftnuige Sletnr.
Scbon fo Piel 9Kal fett Sohren rourbe gerufen jur Um'
Unfer belbetikbeê SSotf, bafe eê auf mancberlet grag',
Ueber ein neueê ©cfeti, über S3erfaffungêartifet
Ober ein SJolfêbegeljren ober Sntttatib'
Sprccbe cntfcbeibenb fein 2$a. ober aber ein Dcein.

Siebe, bte Stanbe jumetft nicftcu bann 33eifatt ju,
Slnbre roieber bingegen, Perbriefelicb febnten fte ab.

Siner üon Sitten allein, Urtljp beê gûberaliêmuê,
SBeifet bebarrlicb ab, fomme roaê roolle Pon Sern.
Tiefer Sine, ein Stnirpë, bat jur Slntroort: 9cûè Dceuê!

Setbften baê 33efte fiir'ê Sanb ftnb't fein ©efaflen nicbt.
Senn fein ftmpler SSerftanb ift jufrieben ftetê nnr,
SBenn in bem Saufe ber 3ett niemalê em gortfdjritt ibn plagt.
Söftltdj fürroabr ift ju feb'u fo ein genügfamer Spirt,
Ser ba für Sllleê ift blinb, roaê immer braufeen gefcfjierjt,

greut il)tt politifcb S3eroegen, barf cê nur riicfroârtê geb'n,
Stber nocb frböner beuajt'ê ibn, ju ftedten im Stittftanbêiumpf.
SBaê ben 93rübem im Sanb bienet ju Scufeen unb Speil,

Saê ift bem roinjigen Sînirpê immer ganj tourft" unb egal.

gür ein einigeê Stedjt, für Drbnung im tnnern S3erlet)r

Sft er tmmerbar taub, fetjtet ifjm jcglicber Sinn;
gür beê Slrbetterê 9îotb unb für ber Sranfen S3ebrängnife,
Unb für jeglicbeê Unglüct bat er fein roârmereê Sperj.
SBaê ber Urner begrüfet, ber bon SBattiê unb 3ug,
SBaê bem SJünbner gettebm uub roobl gefallet in ©d>rot)j
Uub roo fonft nocb int Sanb, bom Sentait biê ju bem Stbein,
Saê imponiret ifjm nicbt, bem greunbe beê erotgen 9? ein.
SBo benn betriebet ber ©etft, bon bem icb SolcbeS erjäbT?
Sort in ber inneren Kltooe beê Sanbeë bon ftupenrell!

D.

Sine grau jeigte bem bom gelbe beimfefjrenben SJcanne einen nenen,
getauften Stegenfajirm, inbem fte fagte :

Sueg SJfa, roie icb en fdjöne Scbirm g'fauft ba, unb bänf, er tf)oft
uu jroee granfä."

SDcann: 3a um bä SÇriê befcbt aflroäg oppiê ©djonê erroütfdjt"
(roäbrenb bem Deffnen jerbriebt ein Stängcben), gfebft iefe, rote b' agfdjmiert
bift, er tft ja bigott nüb 5 Safee roörth!"

grau: Su cbauft au eu Särme oerfübre, roege bem Scbirm, er tbut'ê
ämel no lang, e fo im Sp unê untc!"

Sinem etjrltcrj en, bureb Diele äftifejabre geplagten 9Jcann, rourben bon
feinen ©läubigern im Saufe eineê SDconatê nicbt roeniger alê 32 Sjetreibungê*
atten jngeftellt, roelcbe er alle Ijinter baê an ber SBanb bängenbe Sbriftuê»
bilb fteefte. Stnmal fielen bureb 3ufaE atte ju 93oben. Ser Sftann fagte
nun jur grau: ©iebft DJfarei, baê ifdjt en Sroft für mi, roenn be Sperrgott
bie biele Sitte nit emol mag träge, fo cba mer'ê Dciemer nerorge, roenn i au
la la g'beie!" Unb fo geferjafj eê.

3iä\itv (fein Srama Porlefenb, ju einem Sertit):
niobt roobl ju fein, rooran leiben ©ie benn?"

Juliürer: Sin ©djlafloftgfeit.

SBer fid) mit Spunben affocirt
Unb Söter ant ©ängelbaubc fübrt,
Sollte bod) io Piel Sfüdftajt jeigen
Unb über atteê ©djöne febroeigen.

Sie fajeinen mir

©ürnirdirr Zufall.
IDirfft (ju einem ©aft, ber Spafenbraten ifet): .,Së freut mid), bafe

eê Sbnett fajmedt. Uebrigenë roerbe id) ben SSerläumber, roeldjer auêge=
fprengt bat, bafe id) Safeen fd)lad)ten laffe, geridjtlidj belangen."

©ajï: Sn, bafe eê SJerleutnbung ift, fefje idj. Senn roenn mein Spunb
eine Safee ober aud) Stafeenbraten roittert, fängt er on ju ftturren.

(Sn bemielben Slugenblide fängt ber Spunb beê ©afteë an ju fnttrren.)

Wiiüve : Spore, SBalter, ber Dnfcl, ber immer ju unê fommt, roirb
iefet bein 93apa roerben."

WalUv: ©ajön, fajün, id) roetbe beinem ©lüde nidjt im SBege
fteben !"

$ » c It u l a t i ».
ÎButfer: ©oio, Söbeli, baê freut mi, roie bu bi g'änberet fjeft.

grüber beft nämlidj b'Stübli nit' möge, jebi iffifdj fo braP, roie ne Sröfcber.
Saê ift redjt fdjön bon ber.

Kübelt: 3a, SJhttter, cê ift mer brum, bafe abroäg d)öme, fünft
roerïe ft bt ganj SBudje g'roärmt.

©erfraulirfie lüiffljeilunn.
3frau: 3 fürdjte mi geng io, roenn cê SBetter cfjtinut unb bu freuft

bt bruf, baë bcgrtjffe ni nit an ber.

IBann: Saê tft boaj ganj eifacb, i benfe uämlid), eê djönttt' einift
g'ratfje, bnfe mer üfer Sumpebiifte nbdjnme.

BriefFaften öer KebaFtbn.
Mutz. Qi freut un?, bafe bie bübfajen garben einen foldjen Sffeft beroor=

bradjten. ®ie Sîadjfroge ift grofe, tucil man finbet, ber ^adjuer ()a(,e oen gjage{
auf ben Sïopf getroffen. 3)ci8 fdjnterjt bie Herren, aber oon uiiltern 9?adjforfdjun=
gen fteben fie getoöbnlidj ab, benn ber SBcrnnttoortlidjc" lafet fidj niajt parfen
unb ntüfeige s)feugierbe mirb nidit befriebigt. R. K. Wufete leiber jurürfgeben,
ba eS für ben Kleinen an SHnum mangelt unb audj Me Zeitläufte ibm nidjt gün=
ftig lonren. Soh. SSir finben on biefer Wndirtdjt ntdjt? Slufeergciuöbnliajeg ;

man fdjludt berartige Singer luie fie feroitt merben. R. i. A. ®a§ erfte
SJ2al erratben. 9(fibere§ bneflidi. B. W. B. ®afe c? ßitulftanb§beamte
geben fann, roeldje mit ber ©eograpljie auf etma§ gefpanntent gttfec fteben, ift
ntlbefannt. Slber barüber Sfegifler ju füljren, trüge etroaS ©eljiiffigeâ an fidj.
®er anbere, meldjer »erfpätet eintraf, foll bafür aufgewärmt merben. E. D.
®n§ .perbftiiebdjen fott eifdintten unb baä Slnbere beut SirtenoiSlfleln in ben

Dljren flingen. ®a§ biilt fid) eben feft an ber .fpanbljabc feiner Sbruutiuaibe".
Anarchist. SSombenmerfenbe ©fei '? Cuabvupeben fatjen mir nodj nie in

folojcr Ibättgfeit unb befebalb fotl iljnen auaj ber Sajitnpf beê Sîergleidjë niajt
angetban merben. Leo. C meld) ein (jerjig jajöne§ Î3iidjlcin 33 lu m en au?
ber feintât" oon 3. g. £>eer! 6ben bat eë bas Sidjt ber SSelt erblirft; in
allerliebftcm ©mänbli tritt e? oor un? l)in, unb roo e? fidj jeigt, ba roirb titan
e? freubig millfontntcn beifeen. ®a Hingt mieber einmal ber tjiuibialeft unucr»
fälfdjt unb îtrajig, unb leiljt einem ädjten Joelen bie SBotte ju tiefempfunbenen,
jeelerfaffenbcn Siebern, Çerjenôtônt fo fdjbn, roie fie nur ein Stöbert Sunt? fanb.
©te roerben un? ganj geroife ®anf Wiffen, menn Sie unferm SKauje, ben
mir 36nen b'emit geben, folgen unb ba? fdjöne SM'tdjlein faufen. A.
B. i. B. eigentlidj müßten eS fedjl giuger fein, bamit für jebe S3artei brei
bleiben. Slber ba täufdjt eine Éorrectur. J. i. V. öierne aeeeptirt. 5)anf.

Die- Sauserwoche.

Was stimmte Svimtags zu der Wahl
Uus allcsammt so liberal?
Gib, Sauser, mir das Faktum zu
Ganz unumwunden, das warst du!

Montag schlürft' ich vom Honigseim
Und trug ein blaues Auge heim.
Wer war da Schuld an diesem Spasz?
Du! Sauser, edles Götternaß!

Am Dienstag war der Dorst noch grosz,

So dasz noch viel hinuuterflosz,
Von was? Vou dir. o Liquidum!
So ganz im rechten Stadium.

Auf Dienstag folgt der Mittewoch,
Da fiel ich in das Kellerloch.
Wer war in diesem Casus schuld?

O Sauser, du voll Lieb' und Huld

Da kam der Donnerstag herein
Und heilte mein verrenktes Bein.
Mit was denn, wenn ich fragen darf?
Mit dem, der mich hinunterwarf.

Am Freitag war ich wieder xund
Uud iiffnete den durst'gen Mund,
Und goß hinunter bacchusfroh,
O Sauser, dich, im Stadio- ^
Kam Samstags heim um halber Zwee,
Da sang die Frau: Herr Jemiuee!
Wer lehrte sie das Liedlein? Du,
O Bäudliker im Stadiu!

Am Sonntag fang' ich wieder an
Und schluck' von dir, so viel ich kauu,
Uud sing' dabei das schone Lied
Von dem versoff'neu Messerschmied!

An Herrn Fridolin Holdenqr in Schwyz
mit Rücksicht auf eventuelle Freiburgereieu".

Kommt Python* einmal an die Reihe:
Oh gib ihm dann auch deine Weihe!
Ich dächt' so ('s Thierreich ist ja weit):
t^oustrietoi- der Gesetzlichkeit."

^ Der Nicht-Zoologe wisse, daß sein ,.kokt Oonstàtor" das Genus
pvtbou" der Männer vom Fach ist.

Nmeier: Warnm erließ der bernische Nationalrath Steiger eine

Erklärung uach der auderu über seiue Stimmabgabe in der Tessiner
Angelegenheit?"

Bmeier: Weil diese sonst unerklärlich wäre."
Nmeier: Aber seine Erklärungen klären ja nicht auf."
Bmeier: War auch uicht nöthig, die Sache ist eben nicht zu

erkläre u."
Nmeieri Was ist denn erklärlich?"
Bmeier : Daß feine Wähler ihn dießmal leicht erfanden."
Nmeier : Und unerklärlich?'
Bmeier: Wäre, weun sie ihn dennoch wählten!"

Der eigensinnige Kleine.

Schon so viel Mal seit Jahren wurde gerufen zur Urn'
Unser helvetisches Volk, daß es auf mancherlei Frag',
Ueber ein neues Gesetz, über Verfassungsartikel
Oder ein Volksbegehren oder Initiativ'
Spreche entscheidend sein Ja, oder aber ein Nein.
Siehe, die Stände zumeist nickten dann Beifall zu,
Audre wieder hingegen, verdrießlich lehnten sie ab.

Einer von Allen allein, Urtyp des Föderalismus,
Weiset beharrlich ab, komme was wolle von Bern.
Dieser Eine, ein Knirps, hat zur Autwort: Nütz Neus!
Selbsten das Beste für's Land find't sein Gefallen nicht.
Denn iein simpler Verstand ist znsrieden stets nur,
Weuu in dem Lanse der Zeit niemals eiu Fortschritt ihn plagt.
Köstlich fürwahr ist zu seh'u so eiu genügsamer Hirt,
Der da für Alles ist bliud, was immer draußen geschieht,

Freut ihn politisch Bewegen, darf es nur rückwärts geh'»,
Aber noch schöner deucht's ihn, zu stecken im Slillstaudssumvf.
Was den Brüdern im Land dienet zu Nutzen uud Heil,
Das ist dem winzigen Knirps immer ganz wurst" und egal.

Fiir ein einiges Recht, für Ordnung im inncrn Verkehr
Ist er immerdar taub, fehlet ihm jeglicher Sinn;
Für des Arbeiters Noth und für dcr Kranken Bedrängniß,
Und für jegliches Unglück hat er kein wärmeres Herz.
Was der Urner begrüßt, der von Wallis uud Zug,
Was dem Bünduer genehm und wohl gefallet iu Schwpz
Uud wo sonst noch im Land, vom Leman bis zu dem Rhein,
Das impvniret ihm nicht, dem Freunde des ewigen Nein.
Wo denn herrschet dcr Geist, von dem ich Solches erzähl'?
Dort in der inneren Rhode des Landes von Appenzell!

v.

Eine Frau zeigte dem vom Felde heimkehrenden Manne einen neuen,
gekauften Regenschirm, indem sie sagte :

Lueg Ma, wie ich en schöne Schirm g'kauft ha, und dänk, er chost

uu zwee Frankä."
Mann: Ja um dä Pris hescht allwäg öppis Schöns erwütscht"

(während dem Oeffnen zerbricht ein Stängchen), gsehst ietz, wie d' agschmiert
bist, er ist ja bigott nüd 5 Botze wärlh!"

Frau: Du chaust au eu Lärme verführe, wege dem Schirm, er thut's
ämel uo lang, e so im Huus unie!"

Einem ehrlichen, durch viele Mißjahre geplagten Mann, wurden von
seinen Gläubigern im Laufe eiues Monats nicht weniger als 32 Betreibungsakten

zugestellt, welche er alle hinter das an der Wand hängende Christusbild
steckte. Einnial fielen durch Zufall alle zu Boden- Der Mann fagte

nun zur Frau: Giehst Marei. das ischt en Trost für mi, wenn de Herrgott
die viele Akte nit emol mag träge, fo cha mer's Niemer verarge, wenn i au
la la g'heie!" Und so geschah es.

Dichter (sein Drama vorlesend, zu einem Herrn):
nicht wohl zu sein, woran leiden Sie denn?"

Zuhörer: An Schlaflosigkeit.

Wer sich mit Hunden associrt
Und Köter am Gängclbandc führt,
Sollte doch so viel Rücksicht zeigen
Und über alles Schöne schweige».

.Sie scheinen mir

Tückischer Zufall.
Wirth (zu einem Gast, der Hasenbraten ißt): Es freut mich, daß

es Ihnen schmeckt. Uebrigens werde ich den Verlanmder, welcher
ausgesprengt hat, daß ich Katzen schlachten lasse, gerichtlich belangen."

Gast: Ja, daß es Verleumdung ist, sehe ich. Denn wenn mein Hund
eine Katze oder auch Katzenbraten wittert, fängt er an zu kunrren.

(In demselben Augenblicke fängt der Hnnd des Gastes an zn knurren.)

Wittwe : Höre, Walter, dcr Oukcl, der immer zu uns kommt, wird
jetzt dein Papa werden."

Walter: Schön, schön, ich werde deinem Glücke nicht im Wege
stehen !"

Spekulativ.
Mutter: Soio, Köbeli, das freut mi, wie du di q'änderet hest.

Früher hest uämlich d'Rübli uit möge, jetzt iisisch so brav, wie ne Dröscher.
Das ist recht schön von der.

Köbeli: Ja, Mutter, cs ist mcr drum, daß abwäg chôme, sunst
werde si di ganz Wuche g'wärmt.

Vertrauliche Miltlzeilung.
Frau: I fürchte mi geng io, wenn cs Wettcr chnnnt nnd du freust

di druf, das bcgrhffe ni nit an dcr.

Mann: Das ist doch ganz eisach, i denke nämlich, es chönnt' einist
g'rathe, daß mer üier Lumpehütte nbchämc.

Briefkasten der Redaktion.

lllut.2. Es freut uns, daß die hübschen Forben einen solchen Effekt
hervorbrachten. Die Nachfrage ist groß, weil nian findet, der Zeichner habe den Nagel
aus den Kopf getroffen. Das schmerzt die Herren, aber von nähern Nachforschungen

stehen sie gewölmlich ab, dcnn der Verantwortliche" läßt sich nicht packen
nnd müßige Neugierde wird nicht befriedigt. A. X. Mußte leider zurückgehen,
da eS für den Kleinen an Raum mangelt uud auch die Zeitläufte ihm nicht günstig

wären. Sod. Wir finden an dieser Nachricht nichts Außergewöhnliches ;

mau schluckt derartige Dinger, wie sie servirt werden. It. t. ^ Das eiste
Mal errathen. Näheres brieflich. L. ^V. L. Daß cs Civilstandsbeamte
geben kann, welche mit der Geographie auf etwas gespanntem Fnßc stehen, ist
allbekannt. Aber darüber Register zu sichren, trüge etwas Gehässiges an sich.

Der andere, welcher verspätet eintraf, soll dnsür ansgcwttrmt werden. v.
Das Herbstliedcheu soll erschallen und das Andere dem Hirteuvölklein in dcn
Ohren klingen. Das bält sich eben sest an der Handhabe seiner Chrnutwaihe".

^»s-rodtst. Bombcuwerscndc Escl'? Ouànpcden sahen wir noch nie in
solcher Thätigkeit uud deßhalb soll ihnen auch der Schimps des Vergleichs nicht
angethan werden. I.vo. L welch ein herzig schönes Büchlein Blumen aus
der Heimat" von I. C. Heer! Eben hat es das Licht der Welt erblickt; in
allerliebstem Gwnndli tritt es vor uus hin, und wo es sich zeigt, da wird man
es freudig willkommen heißen. Da klingt wieder einmal dcr Ziiridialekt unverfälscht

und urchia, und leiht einem ächten Poetcn die Worte zu tiefempfuudeuen,
jeelerfassendcn Liedern. HerzenStöne so schön, wie sie nur ein Robert Burns fand.
Sie werden uns ganz gewiß Dank wissen, wenn Sie unserm Rathe, den
wir Ihnen hiemit geben, svlgcn und das schöne Büchlein kaufen.
L. i. llZ. Eigentlich müßten es sechs Finger sein, damit für jede Partei drei
bleiben. Aber da täuscht eine Correctnr. 5. i. V. Gerne acceptirt. Dank.


	An Herrn Fridolin Holdener in Schwyz

